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Textkarten, Bildkarten und  
Ausschneidebögen
Die Erdzeitalter
Die Texte auf den Karteikarten 
beschreiben die Entwicklungen 
in der Erdgeschichte und die 
Abbildungen auf den Bildkarten 
veranschaulichen diese. So erhalten 
Schülerinnen und Schüler eine gute 
Übersicht über den Verlauf der Entwicklung.

Spielplan und Kennkarten
Das Evolutionsspiel
Anhand des Würfelspiels wird eine einfache Stamm-
baumvorstellung angebahnt und zugleich die 
stammesgeschichtliche Verwandtschaft erlebnishaft 
nachvollzogen.
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MATERIALPAKET

M Bildkarten: Entwicklung der Erde und des Lebens (7 Seiten, DIN A4) 

Textkarten: Entwicklung der Erde und des Lebens (8 Seiten, DIN A5) 

Spielplan: Evolutionsspiel (1 Poster, DIN A3 und eine Kennkarte) 

Evolution

Katastrophe!

Deine Art stirbt 

aus: zurück

zum Start

Start

Gute Bedingungen

für deine Vorfahren:

schnell  nochmal

würfeln

Deine Art vermehrt 

sich schnell: 

nochmal würfeln

Katastrophe!

Deine Art stirbt 

aus: zurück

zum Start
Bremse!

Die  Lebensbedingungen 

verschlechtern sich

für deine Art:

einmal aussetzten

Bremse!

Deine Art fi ndet keine 

gute Nahrung: einmal 

aussetzen

Katastrophe!

Deine Art stirbt 

aus: zurück

zum Start

Deine Art kommt

mit den Lebens-

bedingungen gut

zurecht: schnell

nochmal würfeln

Ausgestorbene Arten

heute noch lebende Arten

         

         Ereignisfelder

Katastrophenfelder

Gabelungsfelder
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Das Evolutionsspiel

Würfel dich durch die G eschichte 

deiner Vorfahren.

In diesem Spiel erfährst du, wie die Wege, 

auf denen sich der Mensch und der 

Schimpanse entwickelt haben, verlau-

fen sind. Mit jedem Würfeln geht es auf 

dem Weg weiter. Wohin der Weg führt, 

entscheiden die Augen auf dem Würfel: 

Es gibt glückliche Zufälle und Katastro-

phen. Und der Würfel entscheidet zufällig, 

auf welchem Abstammungsweg es wei-

tergeht. Gewonnen hat, wer zuerst das 

Zielfeld „Mensch“ oder „Schimpanse“ 

erreicht. 

Spielregeln: 

Du darfst nur vorwärts setzen: Abstam-

mung verläuft nicht rückwärts! Um die 

Gabelungsfelder und die Zielfelder zu 

erreichen, musst du die passende Zahl 

würfeln! Die Gabelungsfelder darfst du 

nicht überspringen. Bei einer zu hohen 

Zahl bleibst du auf dem Feld stehen, auf 

dem du stehst. Wenn du auf einem Gabe-

lungsfeld angekommen bist, entscheidet 

die gerade oder ungerade Augenzahl, die 

du in der nächsten Runde würfelst, wo du 

weitergehen musst.

Zurück zum Start bedeutet, dass deine Art 

ausstirbt. Du beginnst beim letzten Vor-

fahr der Stammeslinie von neuem (Start).

Australopithecus

Neandertaler

Ausgestorben!

Zurück

zum Start

Ausgestorben!

Zurück

zum Start
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Epoche Entwicklungen in der Erdgeschichte
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Ein Planet entsteht

Es kreisen winzige Teilchen in einer Staubwolke um die Sonne. Daraus bildet sich 

ein winziger Planet, der immer größer wird. 

Dieser erste Planet ist eine glühende, heiße Kugel: ein Feuerball. 

Langsam kühlt sich der Planet ab. 

Der Mond bildet sich und auf dem Planeten entsteht eine dünne Kruste. Der Planet 

kühlt weiter ab.

EVOLUTION

1
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  Frühes Erdaltertum2
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Schimpansen

Schimpansen leben in Afrika in tropischen Wäldern und 

Graslandschaften. Sie sind kleiner als Menschen.

Sie fressen vor allem Früchte, Nüsse und Insekten. Sie 

jagen Tiere, die kleiner sind als sie.

Ihr Körper ist an das Klettern angepasst: Die Arme sind 

deutlich länger als die Beine. Hände und Füße können 

gut zugreifen. Schimpansen laufen meist auf vier Beinen. 

Sie können kurze Strecken auf zwei Beinen laufen und 

auch aufrecht stehen.

Ihr Gesicht ist nicht behaart. Sie haben eine hervorste-

hende Schnauze und breite Schneidezähne. Die Eckzäh-

ne sind groß und spitz. 

Sie sind intelligent: Sie stellen Werkzeuge her. Der 

Gebrauch von Werkzeugen ist in verschiedenen Gruppen 

unterschiedlich: In einer Gruppe nutzen Schimpansen 

dünne Zweige, um Termiten zu angeln, in anderen Gruppen nehmen sie dicke Stöcke, mit denen sie die Termiten-

bauten aufgraben. 

In Westafrika benutzen sie Steine, um Nüsse zu knacken. In der Gruppe wird dieses Wissen weitergegeben. 

Schimpansen begrüßen sich auch in den verschiedenen Gruppen unterschiedlich: In einigen Gruppen geben sie 

sich die Hände, in anderen klatschen sie sich mit den Händen ab. 
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Mensch

Beim Menschen sind die Männer im Durchschnitt größer als die Frauen.

Menschen leben fast überall auf der Erde, auch in heißen Sandwüsten und im Eis und Schnee der Polargebiete. 

Menschen essen vor allem in industrialisierten Ländern viel Fleisch, andere Völker essen vorwiegend Pfl anzennah-

rung, z. B. Gemüse und Reis. Die Arme des Menschen sind kürzer als seine Beine. Mit den Händen kann er auch 

kleine Dinge ergreifen. Sein Fuß ist ein Geh- und Standfuß, mit dem er nicht zugreifen kann. Der Mensch geht 

ausdauernd aufrecht. Er kann aber bei entsprechender Übung auch gut klettern.

Der Mensch hat keine vorstehende Schnauze und vergleichsweise kleine Schneide- und Eckzähne.

Menschen leben in 

kleinen und großen 

Gruppen zusammen. 

Sie gebrauchen 

Werkzeuge und 

konstruieren Maschi-

nen. Der Mensch 

kann sprechen: Das 

Wissen wird in der 

Gruppe und darüber 

hinaus an alle 

anderen weitergege-

ben (Bücher, Fernse-

hen, Internet). 
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